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Die Spitalinitianten behaupten, dass mit der Änderung der Organisationsform drei wichtige 
Anliegen umgesetzt werden könnten, welche zurzeit jedoch bereits gelten. So wird 
geschrieben, dass die gemeinnützige Aktiengesellschaft „Zuger Kantonsspital“ das 
Hauptgewicht auf die Rendite richten würde. Es wird aber nicht erwähnt, dass die Gewinne 
durchschnittlich nur ein Prozent betrugen. Die Statuten schreiben nämlich als Hauptzweck 
vor, dass die Bevölkerung eine gute akutmedizinische Versorgung erhalten soll. 
Die demokratische Mitwirkung des Staates wird auch mit der jetzigen Rechtsform mehr als 
erfüllt. Die Regierung übt als Vertreterin der Eigentümer (Kanton Zug) ihren Einfluss aus, 
indem sie die Spitalliegenschaft vermietet, die Leistungs-vereinbarung abschliesst, die 
Mitglieder des Verwaltungsrates wählt, die Rechnung genehmigt, dem Verwaltungsrat 
Entlastung erteilt und dadurch auch das Controlling ausübt. Weiter bestimmt der 
Regierungsrat als zuständige Behörde das Spital gemäss KVG, genehmigt das 
Leistungsprogramm, die Investitionsbeiträge und die Spitaltarife. Wenn hier noch behauptet 
wird, dass die demokratische Mitwirkung nicht gegeben sei, verkennt die Realität. Als 
gesundheitspolitische Behörde definiert die Regierung die Eckpunkte, welche für die 
Versorgung der gesamten Bevölkerung wichtig sind. 
Das Zuger Kantonsspital hat sich positiv entwickelt. Davon profitieren die über 800 
Mitarbeitenden. In den letzten 10 Jahren wurden zusätzlich 150 Stellen geschaffen. Als 
Ausbildungsstätte stellt das Spital 90 Lehrstellen zur Verfügung. Mit dem 
Gesamtarbeitsvertrag, welcher einzigartig in der Zentralschweiz ist, sind die attraktiven 
Arbeitsbedingungen gesichert.  
All diese Errungenschaften werden aufs Spiel gesetzt, wenn die Initiative angenommen 
würde.  
Weil ich für unser Spital bin, die Mitarbeitenden unterstütze und ein gutes innovatives Spital 
will, stimmte ich am 28. November 2010 „NEIN zur Spitalinitiative“.  
 
Hubert Schuler 
SP Kantonsrat 
Hünenberg  

 

Leserbrief 
 

Hünenberg, 12/ November 2010 


